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Milde Temperaturen, verbreitet erhebliche Lawinengefahr 

Allgemeines 
Am Sonntag schien im südlichen Wallis und am Alpensüdhang vorwiegend die Sonne. In den übrigen Gebieten 
war es meist bewölkt. Am zentralen und östlichen Alpennordhang sowie in Nordbünden fiel vor allem am Morgen 
Schnee. Die Neuschneemengen seit Donnerstag betragen am östlichen Alpennordhang, in Nordbünden und im 
Engadin nördlich des Inns 30 bis 50 cm. Im östlichen Berner Oberland, am zentralen Alpennordhang sowie in den 
übrigen angrenzenden Gebieten waren es 15 bis 30 cm. Weiter im Westen und Süden fiel weniger als 15 cm 
Schnee. Der Nordwestwind blies vor allem in der Nacht in der Höhe noch stark, im Tagesverlauf nahm er etwas ab. 
Um die Mittagszeit betrug die Temperatur auf 2000 m im Norden minus 1 Grad und im Süden plus 4 Grad. 
In höheren Lagen ist die Schneedecke stark vom Wind geprägt. In den inneralpinen Gebieten Graubündens fiel der 
Neuschnee auf eine Altschneedecke, die stellenweise Schwachschichten aufweist. 

Kurzfristige Entwicklung 
Am Montag ist es im Westen und Süden meist sonnig. Am zentralen und östlichen Alpennordhang, in Nordbünden 
und auch im nördlichen Unterengadin fällt am Nachmittag wenig Schnee. Die Mittagstemperatur liegt auf 2000 m 
bei null Grad im Norden und plus 3 Grad im Süden. Der Wind aus nördlicher Richtung bläst in der Höhe zeitweise  
noch stark. 
Der Neuschnee vom Wochenende setzt sich bei milden Temperaturen zunehmend. Die Durchfeuchtung der 
Schneedecke setzt sich in den mittleren und tiefen Lagen fort. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Montag 
Alpennordhang östlich vom Wildstrubel bis Liechtenstein ohne westliche und zentrale Voralpen; des Weiteren 

Oberwallis; nördliches Tessin; Graubünden ohne Calancatal und Misox: 
Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Am zentralen Alpennordhang ohne Voralpen, am östlichen Alpennordhang, in Nordbünden sowie im 
Unterengadin und im Münstertal liegen die Gefahrenstellen an Steilhängen aller Expositionen oberhalb von 
rund 2000 m. In den übrigen Gebieten dieser Gefahrenstufe liegen sie vor allem an Triebschneehängen aller 
Expositionen oberhalb von rund 2200 m. Neu- und Triebschnee können durch einzelne Schneesportler ausgelöst 
werden. Erfahrung in der Lawinenbeurteilung und das Meiden von Triebschneeansammlungen sind abseits der 
Pisten wichtig. 

Westliche und zentrale Voralpen; Waadtländer und Freiburger Alpen; westliches Berner Oberland; Unterwallis; 
mittleres und südliches Tessin; Calancatal und Misox: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen befinden sich vor allem an Triebschneehängen aller Expositionen oberhalb von rund 
1800 m. Eine vorsichtige Routenwahl ist wichtig. Triebschneeansammlungen sind besonders kritisch zu 
beurteilen. 

In allen Gebieten sind unterhalb von rund 2200 m Gleitschneelawinen zu erwarten. Gleitschneerisse weisen auf 
diese Gefahrenstellen hin. Auch Nassschneelawinen sind unterhalb von rund 1800 m im Tagesverlauf möglich. 

Tendenz für Dienstag und Mittwoch 
Am Dienstag und Mittwoch ist es in den Bergen sonnig und mild. Die Gefahr von trockenen Lawinen nimmt 
langsam ab. Die Gefahr von Nass- und Gleitschneelawinen hält noch an. 
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